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EXIV Feldprüfung für Stuten und Wallache - Zuchtrichtung Reiten für Haflinger und 
Edelbluthaflinger 
EXIV 1. Dauer 
Die Feldprüfung wird an einem Tag und gemäß der Besonderen Bestimmungen dieser LP-
Richtlinien durchgeführt. 

EXIV 2. Zulassungsvoraussetzungen 
Teilnahmeberechtigt sind dreijährige und ältere Pferde, wobei die Zielgruppe vierjährige 
Pferde sind.  

EXIV 3. Anmeldung, Gebühren, Dienstleistungsvertrag 
Die Anmeldegebühr (Verwaltungs- und Prüfungsgebühren) ist vom Anmelder mit der Anmel-
dung an den zuständigen Zuchtverband zu entrichten. Die Anmeldegebühr beinhaltet keine 
zusätzlichen Kosten, die dem Veranstalter bei der Durchführung der Leistungsprüfung entste-
hen (Veranstaltungsgebühr). 

Die Verwaltungsgebühr verbleibt in jedem Fall bei dem Zuchtverband. Die Prüfungsgebühr 
wird bei Nichtanlieferung des Pferdes zurückerstattet. Handelt es sich bei dem ausgefallenen 
Pferd um ein mittels Nachmeldung angemeldetes Pferd, wird die Prüfungsgebühr sowie die 
Nachmeldegebühr zurück erstattet. Die Verwaltungsgebühr verbleibt auch in diesem Fall bei 
dem zuständigen Zuchtverband. 

EXIV 4. Mindestanmeldezahl 
Sollte eine Mindestanmelderzahl zur Durchführung der Prüfung notwendig sein, wird dies in 
der Ausschreibung bekannt gegeben. 

EXIV 5. Zusammensetzung der Kommissionen 
Der Leistungstest wird von mindestens zwei Prüfungsrichter und mindestens einem Fremdrei-
ter abgenommen. 

EXIV 6. Leistungsprüfung 
Die Bewertung hat ohne Berücksichtigung des Ausbildungsstandes des Pferdes zu erfolgen. 
Die Sachverständigen müssen das Alter der zu prüfenden Pferde kennen, so dass die abzu-
fragenden Leistungen individuell dem Alter des Pferdes entsprechend angepasst sind. 

Bewertung der Pferde in folgenden Merkmalen: 

1. Schritt 
2. Trab 
3. Galopp 
4. Rittigkeit 
5. Springanlage - Freispringen 
6. Rittigkeit - Fremdreiter 

Bei der Bewertung der Grundgangarten sowie der Rittigkeit durch die Prüfungsrichter werden 
die Pferde gemäß der Dressuraufgabe (Anlage 2) vorgestellt. 
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EXIV 7. Merkmalsgewichtung und Ergebnisermittlung  
Bei der Ermittlung des Endergebnisses (gewichtete Endnote) jedes einzelnen Pferdes werden 
die beurteilten Merkmale nach folgendem Schema gewichtet. Die Summe aller gewichteten 
Einzelbewertungen ergibt das Endergebnis (gewichtete Endnote). 
 

Merkmale 

Gewichtungsfaktoren 

Gesamt-
note 

Merkmalsblöcke 

Schritt Trab Galopp Rittigkeit Springanlage 

Schritt 10,0 100,00         

Trab 10,0   100,00       

Galopp 10,0     100,00     

Rittigkeit 20,0       37,50   
Springanlage -Frei-
springen 

20,0         100,00 

Summe - Prüfungs-
richter  

70,0  

Rittigkeit - Fremdreiter 30,0       62,50   

Gesamtsumme 100 100 100 100 100 100 

 
EXIV 8. Veröffentlichung der Prüfungsergebnisse 
Nach Beendigung des abschließenden Leistungstests erfolgt eine öffentliche Bekanntgabe der 
Endergebnisse der einzelnen Pferde. Der Besitzer jedes Pferdes erhält ein Zeugnis über das 
erzielte Endergebnis des Pferdes, aus dem die Bewertungen der einzelnen Merkmale sowie 
die Durchschnittsleistungen der Prüfungsgruppe ersichtlich sind. Die Veröffentlichung der Ein-
zelergebnisse ist Angelegenheit des zuständigen Zuchtverbandes beziehungsweise der zu-
ständigen Stelle und erfolgt gemäß A.12 auf der zentralen Webseite www.pferd-leistungsprue-
fung.de. 
 
Sie ist in den Merkmalsblöcken 

Schritt 
Trab 
Galopp 
Rittigkeit 
Springanlage 

zusätzlich zur Endnote vorzunehmen. 

Den Zuchtverbände wird auf Anforderung das Prüfungsergebnis aller Pferde mit den Einzeler-
gebnissen zugesandt. 
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Anlage 2  
Dressuraufgabe 
 
Standort der Richter bei B innerhalb des Vierecks zwischen B und X. 
  
Mindestens 20 x 40 m, ggf. auch sonstige Maße, mindestens jedoch 800 m2 bei einer Min-
destbreite von 20 m, bei Hallen-LP mindestens 20 x 40 m, maximale Länge 60 m. 
 
Einreiten im Schritt am langen Zügel, linke Hand, Zügel aufnehmen. 
 
(linke Hand)  
(Zwischen E und K)   Linke Hand und Zügel aufnehmen 
(Zwischen F-M) An der Langen Seite im Arbeitstempo antraben, leichttra-

ben (1-mal herum). 
(F-M) und (H-K)   Die nächsten zwei langen Seiten die Tritte verlängern. 
(A)     Auf dem Zirkel geritten, und zur geschlossenen  

Seite hin aussitzen und angaloppieren. 
(A)     Ganze Bahn. 
(F-M)     Eine lange Seite Arbeitsgalopp. 
(H-K)     Eine lange Seite Galoppsprünge verlängern. 
(F-X-H)    Durch die ganze Bahn wechseln und auf der Wechsel- 

linie durchparieren zum Arbeitstrab, leichttraben. 
(rechte Hand) 
(C)     Auf dem Zirkel geritten und zur geschlossenen  

Seite hin aussitzen und angaloppieren. 
(C)     Ganze Bahn. 
(M-F)     Eine lange Seite Arbeitsgalopp. 
(K-H)     Eine lange Seite Galoppsprünge verlängern. 
(C)     An der kurzen Seite durchparieren zum  

Arbeitstrab, leichttraben. 
(B-E-B)    Auf dem Mittelzirkel geritten und Zügel aus der  

Hand kauen lassen 
(B-E)     Zügel wieder aufnehmen. 
(E-H)     Ganze Bahn. 
(C)     An der kurzen Seite aussitzen und durchparieren zum  

Schritt, Mittelschritt am langen Zügel. 
(B)     Rechts um. 
(E)     Rechts um. 
(C-A)     Durch die Länge der Bahn wechseln. 
(linke Hand)  
(A)     Im Mittelschritt die Bahn verlassen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


